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BURGBERNHEIM (cs) – Zur
Formsache geriet die Abstimmung
der Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Burgbernheim über die Gründung
des Schulverbundes der Hauptschu-
len Bad Windsheim, Burgbernheim
und Uffenheim. Nach der Zustim-
mung der vier Stadt- beziehungs-
weise Gemeinderäte der VG wurden
die Regelungen im Kooperations-
vertrag einstimmig gebilligt.

Demnach bleiben die bisherigen
Sprengel als Einzugsbereiche der
drei Schulen erhalten, auch die
Schülerbeförderung liegt weiterhin
bei den Schulaufwandsträgern.
Ebenfalls unangetastet von der
Gründung des Schulverbundes sollen
die Eigentumsverhältnisse bleiben.

Einen Mittlere-Reife-Zug können
Schüler an den Schulen in Bad
Windsheim und Uffenheim besu-
chen, das bisherige offene Ganztags-
angebot in Bad Windsheim und
Burgbernheim soll durch das neu
aufzubauende Angebot in Uffen-
heim komplettiert werden.

Diskussionsbedarf sieht Burg-
bernheims Bürgermeister Matthias
Schwarz, was den internen Aus-
gleich von Schülern angeht. Grund-
sätzlich ist im Kooperationsvertrag
von einer freien Schulwahl die
Rede. „In besonders begründeten
Ausnahmefällen“ können Schüler

allerdings einer anderen Schule zu-
gewiesen werden. In diese Entschei-
dung eingebunden sind der so ge-
nannte Verbundkoordinator, ein
Amt, das einer der drei Schulleiter
innehaben wird, und die Schulauf-
wandsträger. Für unterschiedliche
Interpretationen offen und zu
schwammig formuliert hält Bürger-
meister Schwarz diesen Passus, den
er „klipp und klar geregelt haben“
will, allein, um später mögliche
Streitfälle von vorneherein zu ver-
meiden.

Darin bestand ebenso Einigkeit
bei den VG-Mitgliedern, wie über
die grundsätzlichen Regelungen im
Kooperationsvertrag. Einstimmig
fiel die Entscheidung zudem zur
Aufteilung der bisherigen Grund-
und Hauptschule in eine jeweils
rechtlich selbstständige Grundschu-
le auf der einen und selbstständige
Hauptschule auf der anderen Seite.

Weiter informierte der VG-Vorsit-
zende über die bereits erfolgten Ver-
gaben für die energetische Sanie-
rung des Schulgebäudes in Burg-
bernheim. Die Gewerke, von den
Rohbauarbeiten über die PCB-Sa-
nierung bis hin zur Fassadenver-
kleidung und der neuen Heizung,
haben ein Auftragsvolumen von et-
was über einer Million Euro. Damit
liegt man etwa 48000 Euro unter
den Kostenschätzungen.

BURGBERNHEIM (cs) – Den
Worten lässt die Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) Burgbernheim
jetzt Taten folgen: Die bereits seit
Längerem wegen der beabsichtigten
Schließung des Schulstandortes zu-
gesagte Unterstützung für die Ge-
meinde Marktbergel wurde jetzt
konkretisiert.

Zum einen soll das Schulgebäude
in dem Ort am Fuße des Petersber-
ges bis einschließlich des Schuljah-
res 2011/12 – damit ein Jahr länger
als zunächst gedacht – betrieben
werden. Außerdem einigten sich die
VG-Mitglieder aus Burgbernheim,
Illesheim und Gallmersgarten auf
eine Abstandszahlung in Höhe von
170000 Euro. Sollte Marktbergel je-
doch innerhalb der nächsten zehn
Jahre aus dem gemeinsamen Schul-
verband austreten, müssten dieser
Betrag zurückbezahlt werden.

Das jetzt gemachte Angebot wur-
de im Anschluss an die jüngste VG-

Sitzung (siehe Bericht unten) unter
Ausschluss der Öffentlichkeit

)
und

ohne die Mitglieder aus Marktber-
gel ausgearbeitet.

Welchen Einfluss diese Offerte
auf die Diskussion über einen mög-
lichen Austritt Marktbergels aus
dem VG-Schulverband im Gemein-
derat hat, vermochte Bürgermeister
Karl-Heinz Eisenreich auf WZ-Nach-
frage ad hoc nicht einzuschätzen.
Zunächst einmal müsse der Vor-
schlag diskutiert werden und dies
nicht nur im Gemeinderat. Eisen-
reich hält hierzu eine größere Runde
mit Einbeziehung der anderen VG-
Mitglieder für sinnvoll. Auch einen
konkreten Zeitpunkt für weiter-
gehende Gespräche ließ der Markt-
bergeler Rathauschef offen. Er gehe
aber davon aus, dass das Thema
nicht in der nächsten Gemeinderats-
sitzung im Mai auf der Tagesord-
nung stehen wird, so Eisenreich.

Mit dem nun möglichen neuen

Termin für das endgültige Aus des
Schulbetriebes in Marktbergel
könnten die bisher in dem Gebäude
am Roßmühlenweg untergebrachten
Schüler ihre Grundschulzeit in der
Marktgemeinde abschließen. In die
Überlegungen

g
der VG-Mitglieder

floss laut Vorsitzendem Matthias
Schwarz außerdem ein, dass die
Überdachung des Innenhofes der
Schule in Burgbernheim bis zu Be-
ginn des Schuljahres 2012/13 fertig
gestellt sein soll.

Damit soll wie berichtet auf die
zunehmende Nachfrage nach einer
Mittagsbetreuung reagiert werden.
Bestandteil des Angebots aus Burg-
bernheim, Illesheim und Gallmers-
garten ist übrigens auch der Aus-
schluss von Investitionen am Schul-
gebäude von Marktbergel. Repara-
turarbeiten würden allerdings nach
entsprechender Diskussion in der
Gemeinschaftsversammlung durch-
geführt werden, hieß es.

Besteht die Schule ein Jahr länger?
Burgberrr nheim, Illesheim und Gallmersgarten unterbreitenrr Marktbergelrr Kompromiss-Angebotrr

Klare Regelung gefordert
Verwaltungsgemeinschaft stimmt dem Schulverbund zu

IPSHEIM (sh) – Nach der Winter-
pause öffnet das Bewirtungshaus
des Weinbauvereins Ipsheim am
kommenden Sonntag, 25. April,
wieder seine Pforten. An allen da-
rauffolgenden Sonntagen steht dann
das Haus Gästen, Wanderern und
Weinliebhabern bis Ende Oktober
offen.

Weinbauvereinsvorsitzender Ru-
dolf Fähnlein, Ipsheims charmante
Weinkönigin Sabine Eber sowie die
örtlichen Winzer freuen sich schon
jetzt auf die zahlreichen Besucher,
die in den unterhalb der Burg Ho-
heneck gelegenen Rebanlagen Erho-
lung suchen und dabei einen Schop-
pen der heimischen Gewächse genie-
ßen wollen. Für das leibliche Wohl
der Wander- und Weinfreunde sor-
gen an Sonn- und Feiertagen ab-
wechselnd zwölf Winzerfamilien,
die ihre jeweiligen Spezialitäten
aus Küche und Weinkeller anbieten.

Nach wie vor zufrieden ist Fähn-
lein mit den Besucherzahlen. Der
Zustrom sei über die ganze Zeit hin-
weg, immerhin besteht die Ein-
kehrstätte seit acht Jahren, unge-
brochen gut. Neben den vielen treu-
en Stammgästen finden immer wie-
der neue Gäste, sei es aus der Re-
gion um Ansbach oder aus dem
Großraum Nürnberg-Fürth-Erlan-
gen, den Weg in die Ipsheimer Wein-
lagen. Sehr positiv wirke sich dabei
die Bahnanbindung über den Ver-
kehrsverbund aus.

Mit dem sechsten Nordic-Walking-
Tag am Sonntag, 30. Mai, steht dann
das erste größere Event ins Haus.
Denn am Bewirtungshaus wird wie
in den Vorjahren die Siegerehrung
stattfinden. Ein weiterer Höhe-
punkt in diesem Jahr wird der Ips-
heimer Wein-Wander-Tag am 5. Sep-
tember sein, an dem tausende Na-
turfreunde erwartet werden.

Edler Rebensaft wartet
Am Sonntag öffnetff das Bewirtungshaus in den Weinbergenrr

Auf die spontane Zustimmung des Burgbernheimer Stadtrates stieß eine Anregung von
Stefan Schuster (CSU), der sich dafür aussprach, die Parksituation am Friedenseiche-
platz (Bild) zu entschärfen. Drei Stellplätze sollen für vorerst sechs Monate probeweise
in Kurzzeitplätze umgewandelt werden, gleiches gilt für zwei Parkplätze an der Uhr-
machergasse. Zur Diskussion stellte Gerhard Wittig (Freie Bürger) das Anlegen einiger
Parkplätze an einem Waldweg nahe der Nordenberger Straße. Im vergangenen Winter,
als ideale Schneebedingungen Wintersportler angelockt hatten, waren ihm dort wieder-
holt lange Autoschlangen aufgefallen. In der nächsten Bauausschusssitzung sollen die
Gegebenheiten vor Ort überprüft werden, bevor der Stadtrat eine endgültige Entschei-
dung fällt. cs/Foto: Berger

Veränderte Parksituation

OBERNZENN (rcg) – Die Jahres-
planung 2010 und die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder standen im
Mittelpunkt der Generalversamm-
lung des Obst- und Gartenbauver-
eins Obernzenn und Umgebung.
Rund 30 Mitglieder hatten sich dazu
im Gasthaus „Zum Lamm“ in Brei-
tenau eingefunden.

Zunächst warf Vorsitzende Sonja
Merz einen Blick auf das abgelau-
fene Vereinsjahr, dessen Höhe-
punkt die Ehrungsveranstaltung
zum Blumenschmuckwettbewerb
des Landkreises in der Zenngrund-
halle darstellte. Für den entspre-
chend würdigen Rahmen hatte der
Gartenbauverein gesorgt, wobei er
aktive Unterstützung von den Nach-
barvereinen aus Urphertshofen,
Egenhausen und Unteraltenbern-
heim erfahren hatte. Ausgestaltet
wurde der Nachmittag von den Ak-
tiven mit Gedichten und einem
Sketch.

Die Grüße der Marktgemeinde
überbrachte Bürgermeisterstellver-
treterin Renate Laudenbach, Kas-
siererin Manuela Geißendörfer be-
richtete von einer soliden finanziel-
len Basis des Vereins.

Mit von der Partie ist der Garten-
bauverein beim diesjährigen Bau-
ern- und Handwerkermarkt in der
Zenntalgemeinde. Für die Mit-
glieder wird es im Sommer einen
Halbtagesausflug nach Buch am
Wald geben, bei dem eine Falknerei
besucht wird. Für den 7. August ist
ein Sommerschnittkurs für Beeren-
sträucher und Kirschbäume in Brei-

tenau geplant. An der „Ak-
tion Schule“ (voraussichtlich im
September) wird sich der Verein
mit Pflanzungen beteiligen, even-
tuell will man ein „Duftbeet“ anle-
gen.

Für ihre Treue zum Verein wur-
den 17 Mitglieder geehrt. Urkunden
für 25 Jahre erhielten Hans Bogen-
dörfer, Emilija Guggenberger und
Ernst Seefried (alle aus Obernzenn)
sowie Karl Neumeyer aus Untern-
zenn; bereits 40 Jahre dabei sind
Josef Horn, Rudolf Täufer und Kon-

rad Pachtner (Obernzenn) sowie
Hans Siemandel (Breitenau).

Für ihre fünf Jahrzehnte Mit-
gliedschaft wurden ausgezeichnet:
Werner Nell, Gertrud Schmidt,
Hans Wellhöfer und Hans Scheuen-
stuhl (Obernzenn), Leonhard Schatz
(Rappenau), Peter Steinmüller
(Breitenau) und Karl Weiß (Oberal-
tenbernheim). Ehrenurkunden für
60 Jahre Vereinszugehörigkeit er-
hielten Hans Messelhäuser aus
Obernzenn und Leonhard Wagner
aus Breitenau.

„Duftbeet“ für die örtliche Schule
Obst- und Gartenbauverein Obernzenn plant auch heuer einen Sommerschnittkurs

Anfrage liegt auf Eis
BURGBERNHEIM – Nicht

auf die Tagesordnung der Stadt-
ratssitzung hatte Bürgermeister
Matthias Schwarz eine Anfrage
aus Ergersheim gesetzt, in der
die Stadt aufgefordert wurde,
den Krippenplätzebedarf im
„Frieda Lang Haus für Kinder“
anzuerkennen. Dort sind so-
wohl Kinder von Mekra-Mit-
arbeitern aus Burgbernheim
untergebracht, wie auch Nach-
wuchs aus Buchheim. Derzeit
haben diese den Status von
Gastkindern. Wird jedoch offi-
ziell der Bedarf in der Kinderta-
gesstätte anerkannt, könnte die
Stadt bei Investitionen anteilig
zur Kasse gebeten werden, be-
fürchtet Schwarz. Eine Bitte um
Klärung blieb bislang ohne Ant-
wort. „Das hätte ich ganz gern
sauber geklärt“, stellte Schwarz
die Anfrage zurück.

Einweihung Mariengrotte
UNTERALTENBERHEIM – Im

Rahmen einer von Ehrendomherr
Pfarrer Hans Reeg zelebrierten Mai-
andacht in der Kirche Sankt Peter
und Paul weiht am Sonntag, 2. Mai,
14 Uhr, die katholischen Kirchenge-
meinde Unteraltenbernheim/Sonder-
nohe ihre neue Mariengrotte ein. Im
Anschluss an den Festakt findet im
Gasthaus „Zum Schwarzen Adler“
(Badberger) ein gemütlicher Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen statt.

„Es tut gut, noch zu Lebzeiten gelobt zu werden“. Mit diesen Worten trat Gerhard Reiner
(Zweiter von rechts) nach 46 Jahren von seinen Tätigkeiten als Obmann der Ergershei-
mer Siebener zurück. Der bisherherige Chef der örtlichen Feldgeschworenen und des-
sen Stellvertreter Heinrich Mangold (Mitte), der ebenfalls zurücktrat, übergaben ihre
Ehrenämter an Wolfgang Reiner (links), den neuen Obmann, und Rudolf Mangold
(rechts). Die neuen Wahrer der Grenzen wurden von Bürgermeister Gerhard Wunderlich
auf die bayerische Verfassung vereidigt und bekamen das Buch der Feldgeschworenen
überreicht. cb/Foto: Bartsch

Wechsel in der Führung

Auf die hoffentlich wieder zahlreichen Gäste im Bewirtungshaus stoßen Ipsheims Wein-
königin Sabine Eber und Weinbauvereinsvorsitzender Rudolf Fähnlein an. F.: Herderich

Langjährige Mitglieder ehrte der Obst- und Gartenbauverein Obernzenn. Unser Bild
zeigt, von links, hintere Reihe: Bürgermeisterstellvertreterin Renate Laudenbach, Rudolf
Täufer, Ernst Seefried, Emilja Guggenberger, Josef Horn, Peter Steinmüller, Hans
Scheuenstuhl, Karl Schuster und Vorsitzende Sonja Merz; sitzend: Gertrud Schmidt,
Hans Messelhäuser und Karl Weiß. Foto: Göller

AUS DEM BERICHT DER POLIZEIINSPEKTIONEN

Geparktes Auto demontiert
ERGERSHEIM – Ein blauer Seat,

der in Ergersheim, auf einem Park-
platz in der Buchheimer Straße, ab-
gestellt worden war, wurde von Un-
bekannten „ausgeschlachtet“. Am
vergangenen Dienstag, zwischen 13
und 22 Uhr, montierten die Täter
die beiden Schwellrohre ab. Außer-
dem schlugen sie die Scheibe der

Fahrertür ein und bauten das Auto-
radio aus.

Zwei Autos gestohlen
DIETERSHEIM – Zwei Autos

wurden in der Nacht vom Montag
auf Dienstag (18.30 bis 9 Uhr) vom
Gelände eines Autohauses in der
Beerbacher Straße gestohlen. Bei
den Fahrzeugen handelt es sich um

einen silberfarbenen Toyota Corolla
Verso und einen grauen Toyota Au-
ris, die zusammen noch rund 30000
Euro Wert waren. Die Kripo Ans-
bach hat die Ermittlungen über-
nommen und bittet Zeugen, die et-
was Verdächtiges bemerkt haben,
sich unter der Telefonnummer 0911/
2112-3333 beim Kriminaldauer-
dienst zu melden.


